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14 ! . Aomnstag -e> rs . November 1872' — > >>. , > „ - - , . - , , «
Erscheint wöchanlich breimal ; Dienstag, Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 3ß kr. , halbjährlich 1 ff . 12 kr
mit LrSgrrlohn , im Postbotenbezirk vierteljLhrlich 48 kr. , im übrigen Baden S2 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . Einrückungs -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags.

Städtisches .
Wittheilungen aus der Gememderathssihung .) 24 . Novbr,

Vorsitzender der Bürgermeister . Bernhard Rrinschmidt , welcherin Büchig ein Haus bauen will, erhält den ersten Morgen der
Hasenbruchwirsen bei genanntem Dorse zur Benützung al-
Zimmerplatz gegen Zahlung eines Pachtzinses. — DaS Gesuch
einer hiesigen Frauensperson um Ausstellung eines LegitimationS -
schcineS zum Hausiren mit Wollenwaaren und dergl. soll dem
Bezirksamt mit Empfehlung vvrgelegt werden. — Die Erben
der Caroline Hochschild , Prcislrägerin der Elisabethenstif¬
tung auS dem Jahre 1860, beantragen Auszahlung der Prämien¬
zinse ; das Capital verbleibt durch daL- Absterben dem. Foudr
man findet das Gesuch gerechtfertigt . — Da- zur Keltcrstraße
zählende Almendgäßchen bei den Wohnhäusern von Barth-
lott und Meinzer soll, soweit nöthkg , im nächsten Jahre umge¬
pflastert werden. — Ein beim Holzhieb beschäftigter Acror-
dant von Aue erhält eine Abschlagszahlung . — Zum Bürger¬
rechtsantritt werden zugelassen August und Heinrich Renz,
Kauflcutc . — Der CarolineK. in Heidelberg wird eine Unter¬
stützung von wöchentlich 3 fl . zugcwiesen, nachdem Bedürsniß
und Würdigkeit durch ZeyKNiß des Bürgermeisteramts Heidel¬
berg nachgewicsen war . Zugleich wurde die Gemeinde Heidel¬
berg veranlaßt , vorschußweise Zahlung zu leisten. — Den
Erntebericht für 1872 zu seitigen übernehmen die Mit¬
glieder Steinmetz , Beuttenmüller und Order. — Die offene
Polizeidienerstelle wird dem Carl Liede übcitragen. — Der Gc-
meindebedürfniß - Boranschlag für das Jahr 1873 —
in voriger Woche vorläufig bcrathen — liegt im Entwürfe ge¬
fertigt zur definitiven Aufstellung und Beförderung an den
BürgerauSfchuß vor. Der Entwurf geht von,Erhebung der üb¬
lichen Almeiidauflog « von 10 fl. und der Umlage von 8 kr.
vom Hundert Steuercapiial aus und weist damit eine verfüg¬
bare Gesammteinnahme von 68671 fl . 3 kr. nach , darunter
Älmcndaufllagen 4400 fl ., Umlagen 5395 fl . Die bemerkcns-
werthesten Ausgaben sind : auf Gebäude 1930 fl. (die Schul-
hauSbaufrage wird gesondert behandelt) , aus Wiescnwässcrung1000 fl. , auf Straßenvcrbesscrulig 2565 fl., nämlich : Pfinzvor-
stadt 1575 fl., Mühlstraßc 630 fl., Sofienstraße 360 fl. ; sür
Schulzweckt 8925 fl., für Arme 7000 fl. , auf Schulden : Ver¬
zinsung 1169 fl. 12 kr., Tilgung 2830 fl. Die Vorlage wird
zum Beschluß erhoben und soll als Voranschlag im Sinne des
8- 153 der Gemeinde - Ordnung nächsten Dienstag bei dem
Bürgerausschuß eingcbracht werden. — Zu den Acten werden
genommen : ein bezirkSanftlichcr Erlaß , mittheilond Vorschriften
über daS Ve>fahren bei der Entlassung auS dem stehenden Heere;
amtSgcrichtlicheMitlheilungen über Strafurthcile gegen Gcmeinde-
angehörige , ergangen wegen Diebstahls und Kuppelei . — Fünf
Fahrnißversicheiungsanträge mit einer Gesammtsumme
von 106,633 fl . wurden geprüft und genehmigt. — Der Ver¬
trag mit Gr. Eisenbahnverwaltung über Abtretung von Wald -
geISn de zur Candauöbeute wird als Nachtrag zu dem Paät-
vertrag vom 15. Juni 1870 — dem Wortlaut nach verkündet
im „ Rechenschaftsbericht" über die Gemeindcrechnungen de- Jahres1870 — in folgender Fassung angenommen : § . 1 . , Die Stadt
Durlach verpachtet an Gr. Eisenbahnvcrwaltung 8 —10 Morgen
Waldgelände im Heidacker , Auer Gemarkung , zur Gewinnung
von Füllmaterial (Sand) für Bahnbauzwecke. 8- 2. Die Pacht-
zeil dauert bis zum 1 . Januar 1876 . § . 3 . Die Bedingungen

drS Vertrages vom 15. Juni 1870 8- 3, 8- 4 u, c und § . 5
gelten auch für diesen Pachtvertrag . 8- 4 . Mit dem Abhub deS
Geländes ist an der nordwestlichen Seite zu beginnen und in
ziemlich paralleler Richtung nach Osten sortzufahren. Die Stän¬
der der Materialgrubcmüssen allerseits dreifüßig abgeböschtweiden.
§. 5. Der Eisenbahnve »Wallung wird gestattet, die Straße nach
Rüppurr nordöstlich bis zu 15 Meter horizontal und in verti¬
kalem Sinne bis auf 0,5 Meter über der abgehobenen Wald¬
oberfläche zu verlegen. Die tiefer liegende Straße muß die
gleiche Breite erhalten, wie die vorhandene, mit derselben durch
Steigungen von höchsten - 3L verbunden und muß das Straßen-
planum am Schlüsse deS JahieS 1876 dem der verlassenen
Straße an Festigkeit mindestens gleich gestellt werden. §. 6.
Die . Stadtgemeinde Durlach verspricht die Rüppurrer Straße
wAhrpnP der Monate April, Mai und Juni 1873 zum Zwecke
der Verlegung abzujperren. Von da ab bis. zum Schlüsse .deS
Jahres . 1876 hat die Eisenbahnverwaltung die verlegte Straße
aus ihre Kosten iu fahrbarem Stand zu erhalten. 8> 7 . Die
Zahlung geschieht , durch Großherzoglicht Eiscnhahnhauptkasse in
EarlSruhe , baar in folgender Weise : . ». , der Pacht . von 8. Morgen
im Betrag, von 3200 fl. acht Tage nach erfolgter beiderseitiger
Genehmigung , d . der Pacht für den Nest nach erfolgtem Aus¬
maß am 1 . Januar 1876 nebst ZinS zu fünf Procent vom
1 . Januar 1873 an-, v. die Mindcrwerthseiitschädigung sofort
nach llcbcrgabe deS von dem städtischen Bezirksförster aufgestellten
Holzvcrzeichnisses. . 8- 8. Genehmigung bleibt Vorbehalten: g» de «
BürgcrauSschusseSsür die Stadl Durlach , 5. der Generaldirection
der Großherzoglichcn StaalSbahncn für die Großherzoglich Ba¬
dische Eiscnbahnbauvcrwaltung . S .

Tsgesneuigkeiten .
Deutsches Reich.

— Die vom Herrenhaus abgelehnte Kreisordnung ist
nochmals dem Abgeordnetenhaus vorgelegt worden , aber nicht
ganz die alte sondern nicht unbedeutend verändert. Diese etwas
bittere Arznei ist mit Himbeersaft versüßt, denn der Minister
hat gleichzeitig eine Dotation von 3 Millionen Thalern jähr¬
lich und 2U Millionen Wegegeldern vorgelegt, durch welche den
betreffenden Provinzen die Durchführung der Kreisordnung er¬
leichtert werden soll.

— Von. der vielberufenen Kreisordnung können wir den
Lesern jetzt melden , daß sie vom preuß. Abgeordnetenhaus« mit
großer Mehrzahl angenommen werden wird , obgleich die feu¬
dalen und klerikalen Herren Ach und Weh rufen . Der düstere
klerikale Hr . v . Malliiiciodl fließt über von de » dunkelsten Pro¬
phezeihungen und Hr . v. Meyer zeigt sich als der Feudalste der
Feudalen , obgleich er keinen einzigen Ahnen hat , er tanzt ohne
Balancirstange aus dem Seile und bringt die Zuschauer vor
Lachen fast auS der Balance. Herr Laster ist der würdevolle
Akademiker . Wenn die KreiSordnung erst zehn Jahre gelebt
hat , dann wird Niemand die Gespensterfurcht mehr begreifen,
sagt er.

— Fürst Bismarck ist etwas ärzcilich , daß man ihn in
Varzin nicht ungestört krank sein läßt, sondern immer wieder zu
Hülfe ruft . Der Cpcnci'

scheu Zeitung läßt er schreiben : „ Das
Gewerbe eines' verantwortlichen Ministers zu beweiben unter
landesüblichen Hindernissen, gehört an und für sich und überall
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zu den gesundheitSgefährlichcn , so halb es mit einigem Pflicht¬
gefühl ausgeübt wird . ( Ein Seitcnhieb .) Es ist nur zu wün¬
schen, baß man dem Kanzler , wie anderen Menschen , die nöthige
Zeit und Ruhe lasse, krank zu sein und wieder gesund zu wer¬
den. " Naseweise Leute haben entgegnet , der Kanzler habe cS in
der Hand, , landesübliche Hindernisse zu beseitigen.

— Auf dem GaiSberg bei Weißenburg ' will man <iri
mächtiges Denkmal , zur . Ei irmMivg an . die Eröffnung der Sie -,
geSbahn durch die dritte Armee errichten . Der damalige Ober¬
befehlshaber derselben, der deutsche Kronprinz , hat seine Zustim¬
mung dazu bereits crthcilt ; eS soll beschlossen werden , daß die
Offiziere der genannten Armee ein ein - bis zrveitägigeS Char -
gengehalt zur Bestreitung der Kosten beitragen . Die dritte
Armee bestand aus dem 5 . und 11 . preußischen , den beiden
bayerischen Armeekorps , der württembergischen und der badischen
Feld - Division , der 4 . Kavallerie -Division ; hierzu traten später
noch das 6 . preußische Armeekorps und die 2 . Kavallerie -Division .

Oesterreichische Monarchie .
— In Brexlegg . in Tirol blieben am 11 . November alle

Leute aus den Straßen stehen und sahen zu dem hohen Kirch -
thurm hinauf ; denn da hing an der Kreuzspitze ihr braver
Meßner Turner . Er hatte auf diese unerhörte Weise seinem
Leben selber ein Ende gemacht an demselben Tage , da sein Vor¬
gesetzter , Pfarrer Müller begraben worden war , mit dem er vor
37 Jahren zu gleicher Zeit « »gestellt worden war .

Frankreich .
— Die Pariser haben Napoleon den neuen Spitznamen

Lou -stra -xs , und zwar nach seinen Thaten von Boulogne ,
Straßburg und Paris gegeben. Andererseits haben 200 fran¬
zösische Familen am 15 . November durch die Blume gesprochen ;

- s» viele Haben am Äamen Stag« der K aiserin Eu gen i k Bimmn -
stlfiuße geschickt . Die BonMrartiften behaupten sogar , ds»A ganze
Regimenter Sträuße oou . V eilche n. und Kamelie« ge sch ickt Hättenr -
die Soldaten die Veilchen , die Offiziere die . Kamelien . Man
kann sich denken , wie die Pariser diese Kamelien ausdenken .
Die Napoleons haben eS bei den Plebiscitcu zwar nie sehr
ängstlich , mit dem Zählen genommen ; , zu denken., ab -r gibt , dies?
Dlumensprache bei der Zerfahrenheit der französischen Zustande
dennoch.

— In derselben Stunde , da Thiers seine Botschaft - zu
Gunsten der conscrvativcn Republik ausbiachte wurden auf Be¬
fehl der Behörde in Montpellier alle Frciheit

'
Sbänme nieder¬

geschlagen. Die Oberleitung führte der Eenttaspolijeiccwmissär ,
der von GenSdarmen begleitet war . Jene Bäum ? trugen näm¬
lich eine immcrrothe Mühe , während der conservättven Republik
eine weiße übergestülpt ist.

— Der deutsche Gesandte Graf Arnim sehnt sich von
Paris fort , der Aufenthalt ist ihm gänzlich verleidet Man
soll ihm den Minister Graf Eulenburg zum Nachfolger geben ;
den bringt nichts aus seiner Ruhe und Fassung .

Bekanntmachung .
/ Nr . 11,751 . Zn Folge häufig vorkommender Mißbräuche sehen wir uns

veranlaßt , wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß in Folge Anordnungdes Ministeriums des Großherzoglichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigender Dienstag ( Vor - und Nachmittags ) als Amtstag festgesetzt wurde , und daß ,dringende Fälle ausgenommen , an keinem der übrigen Wochentage Klagen , An¬
rufen rc. re. vorgebracht werden dürfen .

Die Bürgermeister der Landorte haben dieses in ihren Gemeinden noch be¬
sonders bekannt zu machen und wie geschehen

binnen 8 Tagen
anher zu berichten .

Durlach den 21 . November 1872 .
Hroßherzogliches Amtsgericht .

_ Gärtner ._ Knaus .

Bekanntmachung .
Die Störung der Feier der Sonn - und Festtage durch Abhaltung

von Treibjagden betreffend .
Nr . 7644 . Nachdem vor Kurzem die SvnntagSseicr im Amtsbezirk durch Ab¬

haltung einer Treibjagd gestört wurde und deßhalb strafend eingeschritten werden
mußte , so wird unter Hinweisung auf § . 3 Ziff . 4 der landesherrlichen Verordnung
vom 8 . November 1865 und § . 366 Ziff . 1 deS RcichsstrafgcfctzeS vor ähnlichen
Ueberschreitungen gewarnt .

Zugleich beauftragt man die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk , daß sie di,
Polizeidiencr , Feld - und Waldhüter hiernach belehren und Zuwiderhandlungen sogleich
hicher anzeigen .

Durlach den 26 . November 1872 .
Großhcrzcglichcs Bezirksamt .

Jägerschmid .
icr-

(D
'
urlach .j Das Dungergebniß aus

den hiesigen Dragonerstallungen wird
Freitag . 29 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden ._

Bekanntmachung .
( Durlach . f Bei der heutigen Ausloojung

einer von Anna Kraft dahier gefertigten
Courerlc fiel der Gewinn auf Nr . 185 .

Durlach , am 25 . November 1872 .
DaS Bürgermeisteiamt .

E . Friderich .
Siegrist .

Rheinische Baugesellschaft .
Arbeit-Vergebung.

Die zum Neubau unserer Dampf¬
ziegelei btt Durlach erforderlichen
Schreiner - , Glaser - , Schlosser - ,
Blechner - und Tüncher - Arbeiten
werden in Soumissivn vergeben und
hierzu Lusttragende eingeladen , von den
betreffenden Arbeiten und Bedingungen
auf unserem Bureau Langestraße 133
in Karlsruhe Einsicht zu nehmen und
ihre Angebote längstens bis zum

30 . November d. I .
daselbst abzugeben .

Aie Direktion .

Aufforderung .
fDurlach .) Diejenige », welche noch zur

Stadtkaffe hier mit Acker - und Wiescn -
pacht, Wiesen - und Waldgras - Umlage ,
Schulgeld rc. im Rückstände sind , werden
aufgcfordert , bei Vermeidung der Einklage

binnen 8 Tagen
Zahlung zu leisten.

Durlach , 26 . November 1872 .
Stadtverrechnung :

_ H . Friderich .

Fahrniß -Bersteigerung .
(Durlach . j Die Erben

der Friedr . Weiler
Wittwe , Christine ge¬
borene Fischer von hier ,

_ lassen am
Donnerstag de» 28 . November ,

Vormittags Uhr anfangend ,
in der Behausung der Verlebten ( Kelter¬
straße Nr . 29 ) öffentlich gegen Baar -
zahlung versteigern , und zwar :

Bettwerk , Weißzeug , Schreinwcrk ,
Manns - u . Frauenkleider , Küchen¬
geschirr , Feld - und Handgeschirr
und sonst verschiedener HauSrath ,

wozu Liebhaber cingeladen werden .
Dnrlach , 20 . November 1872 .

Das Waiscngericht :
Knaus .
vät . M . Wcißinger .—

Geld -Anerbieten .
Bei der Sparkaffe Grun -

weiter Sbaöb liegen

llooM » 00 - 600 Gulden^ -um AuSlähen auf gerichtliches
Untcrpiand bereit . °

Zu verkaufen
1 Paar Wasserstiefel , 1 noch neuer

'

Winterrock und 1 blauer Mantel
Wilhelm Schmidt,

Gerber .
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Ginlabung
zur

Ergünzungswahl des Bürgerausschusses in Durlach.
Nachdem zwei Stellen im Bürgerausschuß frei geworden

sind , ist in Gemäßheit des § . 39 der Gemeindeordnung zur
Wiederbesetzung durch Wahl zu schreiten . Die Wähl geschieht durchdie Mitglieder des Gemeinderaths und Bürgerausschusses und giltbis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl . Sie findet statt :

Freitag , 2S . November , Vormittags S —10 Uhr ,im großen Saale des Rathhauses , wozu die Wahlberechtigten
eingeladen werden .!

Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung und es
werdep die Wahlzettel , welche von weißem Papier sein müssen ,
vorher am Wahltage ausgetheilt . Die Uebergabe der ausgefüllten
Wahlzettel hat innerhalb der bezeichnten Zeit zu geschehen ;
nach deren Ablauf werden keine Abstimmungen mehr angenommen .

Wählbar sind sämmtliche Gemeindebürger . Ausgenommen
sind und können nicht gewählt werden , diejenigen

. 1 ) welche für die regelmäßigen Wahlen nicht wahlberechtigt
sind , Ortsabwesenheit ist kein Hinderungsgrund ;2) die als Soldaten im wirklichen Dienst stehen ;3) über deren Vermögen Gant gerichtlich eröffnet worden
ist und zwar während der Dauer des Verfahrens und
5 Jahr nach dein Schluß desselben , sofern nicht frühere
Befriedigung der Gläubiger nachgewiesen wird ;4 ) denen die Wählbarkeit durch ein anderes als das Ge¬
meindegesetz ganz oder zeitweise entzogen ist .

Die Liste der Wählbaren ist im Nachhause selbst und wäh¬rend der Wahl zu finden .
Durlach , 19 . November 1872 .

Der Gemeinderath :
E . Friderich .

Siegrist .
Bei bevorstehender Controls empfiehlt :

Gesichte Flüsflgkeitsmaaße von Zi » » u » d Weiß bl eck ,
Trockenmasse vo » Schwarzblech and Holz ,

Eiserne Gewichte ,
Mess . Einsatzgewichte ,

Mess . Gewichte von 1 — 1000 Gramm in polirten Holz
Kästchen mit und ohne Deckel,

Dezimal - L Tafelwaagen ,
Waagbalken ,

Längeumaaße ,
z » billigsten Preisen

Karl H . Schmidt ,
Blnmeuvorstadt 6 .

Medaille Ulm 1871 .
Schwäbische ^ ^ H Ehrnidlplome <>6ur die bestbekannte

Mchs-, Hans-, Wergspmmik Weberei
Bäumenheim

H'ost- und Bahnstation Mertingeu, Bayern,nimmt Flachs, Hanf u. Abwrrg fortwährend zum Lohoverspiillttlt, Webt » u. Bleichen an
Louis Wenz in Königsbach.

Tie ächte» , »ach der Composilion des Kgl. Professor vr . AtVers zu Aon » "
MHangescrligte» , als vorzüglich wirkungsvoll erprobten , Rheinischen Brust -Earamellensind in versiege »«» rosa rot he » Tüte » ä 18kr. — auf deren Porderseile sich die bildlicheTarfteUung „ Aster Mhein und die Mosel " befinde » — stets zu haben bei I

F . W - Stengel in Durlach . I

Wchlvorschlag.
sDurlach .) Zur Ergänzung des Bürger -

ausschuffeS werden vorgeschlagen :
1 ) Herr Alibi,rgermltr . BleidovN ,
2) „ GaSdircklor Stranb .

Bescheidene Anfrage .
Warum kostet in Karlsruhe das

Pfund Kalbfleisch ( mit Octroip 18 kr .
und in Dur lach ( ohne Octroi ) 22 kr.

Durlach , 27 . November 1872 .

Fleischpreise .
Von heute an kostet das Pfd . Kalb¬

fleisch 18 kr.
Karlsruhe , 26 . November 1872 .

I >ie Geuostenschast :
_ L. G eyer

Eä. 8eusert
( vormals Aug . Bauer )

empfiehlt :

Feinst mariuirte Wsee -KLringe .

Feinst gebratene Hstsee - Bückinge ,

geräucherte Bü «kinge .

Kolk. Kronbrand - Käringe
in und Tönnchen.

Kolk. Sardellen .

Muff . mar . Sardine » .

Sardinen in Del .

Nürnberger Hchsenmauksalat ,
an gemacht und in Original - Fäßchen .

Fein st e n
Kmmenthaker , Kräuter -, Kahm - und

Limburger Käse .

sDurlach.s Unter -
zeichnete kenachrichiigt

hiermit die verehrten Eltern von der
Wiederaufnahme ihrer vor mehreren Jahren
aufgegebenen

Strick-Schule
und bittet wie früher so auch jetzt die
Kinder ihr anvcrtrauen zu wollen . Die
Schule beginnt nächsten Montag

_ Barbara Wielh .

Ukberfirhrr
von 14 fl . an , sind eiiigclroffen ; ferner
Knabenmiintcl in feiner Qualität sür
Kinder von 3 — 6 Jahren ; alle Sorten
Hosen , Westen , Jäckchen für Kinder
von 3 bis 16 Jahren ; für Herren :
Bukskinhosen , Westen , Jaqnette ,
Joppen , Winterröcke re .

bei Karoline Preiß,
neben dem Ratbhaus .

ein Hausen, hat weg. »
Räumung des Platzes,

sogleich um billigen Preis zu verkaufen
Korbmacher Rieth ,

Herrenstraße 3 , Durlach.
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Zur Beachtung !
, Auf Inserat in Nr . 140 d . Bl . , den . Verkauf von Fenchelhonig betreffend ,erkläre ich , daß Herr L . Nei ßner in Durlach denselben aus der von HerrnL. W . Egers in BreSlau bei mir errichteten Niederlage bezieht und sonnt nur

wirklich ächte Waare verkauft .

VI ». « riiKlSr in Karlsruhe,
Lager aller inn - und anslsnjdischen me- flinischer Präparate

für Veutfchlan- untz Europa .
Hierauf bezugnehmend halte ich mein Lager in

„Schlesischem Fenchelhonig-Extrakt"
von L . W . Egers in Breslau in feiner Prima - Qualität zum Originalpreise
wiederholt unter

Garantie - er Aechtheit - MK
empfohlen

Hullwüs Meißner.

1867 .

Die rühwNchst Vekannten
Stollwerck 'scheir

ans der Fabrik
des Hoflieferanten

Iran ; Skossrverck in Cöln a. Rh.
c>?grn Husten, Heiserkeit , Verschleimung w. slels vorräthig in

TurlachbO

1887 .

Die e angelische
Kirchliche Stiftungen - Verwaltung

Karlsruhe
gibt Da , leihen in beliebigem Betrage
auf doppelte « IlegensckaiNicbee llnterpiand .
Kapitalsuchende wollen ihre Veriagichein
an die genannte Verwaltung , Karls¬
straße 22 in Karlsruhe , einsenden.
^ 1^ ^ ^ verschiedenen Sorten

H noo der Handlung chinesische .
und oüindiicher Waaren

von I . F . Rone selb in Frankfurt a . M
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt
empfiehlt

JulinZ Löffel in Durlach .

erztnches Attests
Endcs.aefertlgler gibt hiermit' der leidenden ?

Menschheit kund , daß er den

weißen Mrust-Syrup
non 6 ' . N . W . Al ah er i» Breslau in lehrt
nieten Krantheiten der Respiralioiisorganc .e
nne veralteten Luiigcnkatarrhen, Heiserkeit : cs
mir . dem bestem Ersotzze angewendct habe .

Käme nutz in Böhmen .
vr . Hlovak , Sladt -Phhslkns.

Allein ech : b >i
W. Stengel in Durlach .

Ein Diät - und
Hausmittel ,

ist unstreitig der
vaabltL -I^ Iqukni *)

r
'
abrizirt vom Apotheker

R . F - Daubitz in Berlin ,
19 , Eharlottcnstraße 19.

' ) nttederlage bei
Julius Loeffel in churlach.

Julie Schleich ,
Kekterstraße 39 , Dnrkach,

cilinbt sich , ihr für die > n Winter reich
ansgeitailct .'s

Wollwaaren -Geschäfl
unter Zusicherung möglichst billigster Prciw
in . enipiehlcnde Erinnerung - n bringen .

welche das Bügeln
^ erlernen wollen , föniien

sogleich eintreien
Kerrenstraße 20 , II . Stock .

Welschkorn
verkauft seriwährcud zu den Marktpreisen

H . Walz .
Kroncnstrasie 6 , Durlach .

Mnjetekem
werden fortwährend angekauft und - für
das Pfund 2 fl . 42 kr . bezahlt von

Frau Weiler ,
Kekterstraße Nr . W .

Lvei 8ckäa mädlirte Ämmer (krker-
wodaunN) im !i . 8tuek eioreln oster xe-
ldeill , «inst aus 1. veremder ru rer-
mietken dei

Karl HLSNßvr
am Mrktplatr .

Zu vernnethen
ein Zimmer mit Bett aur den 1 . Dezbr .

Blumenvorstadt 2a .

Wohnung, DUL '-L
nebst Zuzehör au ' 23 . Npri ! 1873 v
reiUlielhen ; wo , sagt das Kontor d. Bl

, « . Trichinen -
frei befundenes durchwachsenes

Schweinefleisch
ist äußerst billig zu haben bei

Fabian Hellriegel ,
Adlerstraße 17 .

Zugleich empfehle ich auch reines

Schweineschmalz
K ' ,29 ,kr . ,p« Pfiwt -.

Schinken ,
Christof Bull , Metzger.

Gänselebern
werden fortwährend angekaust und
für das Pfd . 2 fl . 42 kr. bezahlt

von Ludwig Nkichert
's Frau ,

Herrenstraße 15 /

Danksagung.
Wir fühlen uns verpflichtet , allen

Denen , welche unfern Gatten und
Vater , Kaminfcgermeister

Karl Löffler ,
während seiner Krankheit mit Besuche
erfreuten , sowie durch das Geleite
zum Grabe die letzte Ehre erwiesen
haben , insbesondere der freiwilligen
Feuerwehr , auf diesem Wege zu danken .

Dnrlach , 23 . November 1872 .
Die Hinterbliebenen .

Danksagung.
Durch den herben . Verlust , welcher

uns durch das schnelle in unerwartete
Hinschcidcn unserer lieben Gattin
und Tochter ,
Karoline Weiffang geb . Schenkel,
betroffen , sind uns so zahlreiche
Beileidsbezeugungen zu Theil ge¬
worden , daß wir cs für unsere
Pflicht halten , nicht nur für diese ,
sondern auch für die ehrende Leichen -
bcgleitung , insbesondere aber für die
Schmückung der Leiche der Verstor¬
bene » , den innigsten Dank zu sagen .

Durlach , 26 . November 1872 .
Karl Wcissang .
Jakob Schenket .
Katharine Schenkel

geb . Hoch ._

Mochenkirche am 2V. November .
Herr Dekan Bechhel .

Ltanbesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
22 . Mvv . '. Ehristia» und Martha (Zwillinge) ,

B . Ehrinian Schäfer von KönizS-
bacb, Maurer hier.

21 . . Kalhaiinc Luitgarde, B . Johann Leder,
Fabrikarbener.

Gestorbene :
26 . Nov. : Ein lodtgebornes Kuäblcin , D . Leo

pold («ermei , .Eießer .
Redaltivn , Druck » . Vertan v . A. Dups in Durlach.
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